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Eschweiler-Kinzweiler. Wohin mit
dem Archiv? Diese Frage stellte
sich, nachdem die Mitgliederver-
sammlung der Heimatfreunde
Kinzweiler im Februar dieses Jahres
beschlossen hatte, den Verein auf-
zulösen. Mittlerweile ist eine
Bleibe für den umfangreichen Be-
stand gefunden.

Das Archiv der Heimatfreunde
wurde hauptsächlich von Vereins-
gründer Josef Granrath aufgebaut
und hat einen beträchtlichen Um-
fang. Es zeigte sich, dass man die
Archivalien nicht im Ort behalten
kann. Die Suche nach geeigneten
Unterbringungsmöglichkeiten in
Kinzweiler war erfolglos.

Weiterhin nutzbar

In seiner Archivsatzung hat der
Verein allerdings festgelegt, das Ar-
chiv vollständig zu erhalten und es
bei Auflösung der Heimatfreunde
dem Eschweiler Geschichtsverein
zu übergeben.

Der Initiative des Geschichts-
vereins ist es zu verdanken, dass die
kompletten Bestände in Räumen
des Vereins untergebracht werden
konnten.Die Transportkosten und
die laufendenUnterbringungskos-
ten in den Räumen in Bergrath,
Weierstraße 14, trägt der Ge-
schichtsverein.

Somit sei sichergestellt, dass das
Archiv der Heimatfreunde Kin-
zweiler auch in Zukunft genutzt
werden kann. Dies sei vertraglich
geregelt, hieß es von Seiten der
Heimatfreunde. Interessenten
können sich bei Marianne Wetze-
ler vom Geschichtsverein
(☏ 34029) oder Dieter Offergeld
von den Heimatfreunden (☏
21443)melden.

Ziel sei es, die Bestände der Hei-
matfreunde in das Archiv des Ge-
schichtsvereins zu integrieren.

Für die Unterbringung des Ar-
chivs beimGeschichtsvereine sind

die Heimatfreunde dankbar, be-
sonders dem Vorsitzenden René
Hahn gilt ihr Dank. Als Helfer wa-
ren beimUmzugnachBergrath be-
teiligt: René Hahn, Hans-Günther
Becker, Gerd Dickmeiß, Armin
Gille, Frank Heibeyn, Michael Jör-
res, Thea Jordans, Claudia Nieder-

häuser, HildegardViehhöfer,Mari-
anne Wetzeler, Dieter Offergeld,
Hans Reiner Jansen, Dieter Kaul,
GuidoMaintz undHeinz Zentis.

Bisherwar das Archiv in den Pri-
vaträumen von Elisabeth Braun in
Kinzweiler untergebracht. Sie
hatte die Räume viele Jahre „zu

freundlichen Bedingungen“ ver-
mietet.

Derzeit sind Dieter Offergeld,
Vorsitzender undGeschäftsführer,
und Hans Reiner Jansen, Schrift-
führer, mit der Liquidation des
Vereins der Heimatfreunde Kinz-
weiler befasst.

HistorischenWert hat nicht nur das Haus kambach. auch weiterhin gibt es viele Relikte in kinzweiler, die es zu
bewahren lohnt. Der Bestand der Heimatfreunde soll in das archiv des Geschichtsvereins integriert werden.

Nach dem Auflösungsbeschluss der Heimatfreunde Kinzweiler ist nun eine neue Bleibe für das
Vereinsarchiv gefunden. Bestand kommt beim eschweiler Geschichtsverein unter. Liquidation im Gange.

Archiv inBergrath untergebracht

kleidung, schuhe, spiele, krücken
und sogar ein Rollstuhl. Trude Vö-
geli freut sich über die vielen spen-
den, die nun an das Friedensdorf in
oberhausen gehen. seit dessen
Gründung vor 45 Jahren setzt sich
die Indestädterin aktiv für die Hilfs-
organisation ein. Diese holt kinder
aus kriegsgebieten zur kostenlosen
medizinischen Versorgung nach
Deutschland. es gehe dabei nicht
nur um die Gesundung der kinder.
„sie erhalten dort auch eine Frie-

denserziehung. Wir bringen ihnen
bei, dass man Probleme ohne Ge-
walt lösen kann.“ Rund 130 kinder
sind im Friedensdorf oberhausen
untergebracht. Die gleiche anzahl
wird in krankenhäusern deutsch-
landweit behandelt. „Im Jahr kön-
nen wir 1000 kinder versorgen –
ausschließlich mit spenden“, sagt
Vögeli. Vom Lions Club eschweiler
ascvilare und von vielen Indestäd-
tern wird sie dabei unterstützt.
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Hilfsgüter für das Friedensdorf gesammelt

Bayrisches Flair im Ago-Seniorenzentrum

Oktoberfestmit Polonaise
Eschweiler. So langsam hat es sich
herumgesprochen: Beim Oktober-
fest im Ago-Seniorenzentrum am
Ringofen ist die Stimmung immer
super. Dafür sorgen nicht zuletzt
„bayrische Schmankerl“. Gefeiert
wurde im hauseigenen Bistro „Zur
alten Ziegelei“. Passend zum An-
lass gab es original Oktoberfestbier
und ein opulentes, bayrisches Buf-
fet.

Der Spielmannszug Bergrath

unter Leitung von Andreas Lam-
mertz eröffnete das zünftige Fest
musikalisch. Die Inderebellen
brachten das Publikum zum
Schunkeln und Tanzen. Schließ-
lich wurden die Musiker mit einer
Polonaise durch den Festsaal, an-
geführt von Heimleiterin Irmgard
Lammertz, gefeiert. Für die Senio-
reneinrichtung ist klar: So ein tol-
les Fest muss auch 2104 wieder ge-
feiert werden.
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